
 
CBC Schweiz AG, Suisse SA, Switzerland Ltd.  

 
 
 
 
 
Geschäftsbericht 2009  
 
 
 

             

Jahresbericht 2009 der CBC Schweiz AG, Bern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bern, 17. Mai 2010 
 
 
 
 
 
 
 



���������	
����
���������� � ����� � ��
� � �

�

Sehr geehrte Aktionäre und Geschäftspartner  
 
Die Turbulenzen an den internationalen Märkten hielten im abgelaufenen Geschäftsjahr an und waren 
auch für  unsere Firma, die CBC Schweiz AG, mit Konsequenzen verbunden. 
 
Industrien, welche in Europa und Amerika vom Untergang bedroht schienen, boomten zur selben Zeit 
in Asien. So hat beispielsweise die GM, trotz Insolvenzverfahren in den USA, ihre Autoverkäufe in 
China auf neue Höchststände gebracht. 
 
Die Automobilforschung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Marktforschungsaktivitäten in China 
und Indien. 
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Die Konsolidierung ist auf Grundlage von Swiss GAAP FER erfolgt. Im Geschäftsjahr 2009 konnte 
CBC ihren Anteil an der Konso Institut für Konsumenten-und Sozialanalyse AG mit Sitz in Basel per 
1. Oktober 2009 auf 79.5 % erhöhen. Die Konso Institut für Konsumenten-und Sozialanalyse AG 
wurde daher auf diesen Zeitpunkt neu in den Konsolidierungskreis aufgenommen.  
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Die chinesische Regierung hat im vergangen 
Kalenderjahr die Wirtschaft mit einem 
gewaltigen Stützungsprogramm durch die 
Krise geführt. Die gesprochenen Gelder 
wurden sofort vorab in Infrastrukturprojekte 
investiert. Neue Strassen und 
Eisenbahnsysteme wurden in kürzester Zeit 
geplant und teilweise vollendet.  
 
Die Weltausstellung in Shanghai, mit 
geschätzten Investitionen von 40 Milliarden 
USD, veränderte die Stadt, die in ihrer 
Urbanität mehr und mehr einer westlichen 
Metropolis gleicht. 
 
Die auf Export ausgerichteten Ventures litten nach wie vor unter der stark reduzierten Nachfrage aus 
den USA, Japan und Europa. Erst in der zweiten Jahreshälfte machten sich Erholungsanzeichen 
bemerkbar.  
 
Die Tochtergesellschaft in Shanghai wurde von der Krise in China nicht verschont. So mussten 
Umsatz- und Margeneinbrüche in Kauf genommen werden. 
 
Für das Jahr 2010 erwarten wir, dass sich die Aussichten für CBC Marktforschungen in China 
aufhellen. Einerseits ist mit Budgeterhöhungen in Europa, Japan und den USA zu rechnen, 
andererseits gibt es einen gewissen Nachholbedarf an Marktforschungsprojekten. Wir gehen davon 
aus, dass der Umsatz wieder auf das Niveau gehoben werden kann, welches wir vor der 
Wirtschaftskrise erreichen konnten. 
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Die Geschäfte der CBC India entwickeln sich erfreulich. Im dritten Jahr ihres Bestehens konnte die 
Tochtergesellschaft in Indien sowohl Umsatz und Gewinn weiter steigern. Wie in China ist auch in 
Indien weiterhin Wachstumspotential 
vorhanden.  

Eine kaufkräftige Mittelschicht verleiht 
dem immensen Binnenmarkt starke 
Impulse. Neue Produkte und 
Dienstleistungen werden nachgefragt, 
zugleich wird in die lange vernachlässigte 
Infrastruktur investiert. So wird zum 
Beispiel in Mumbai an der Fertigstellung 
der ersten Metrolinie gearbeitet. 
 
Marktforschung kann einen wesentlichen 
Beitrag leisten, neue Märkte zu 
erschliessen. CBC India konnte 
verschiedenste Industriestudien 
durchführen, die Einstiegschancen in den 
indischen Markt aufzeigen.  
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Der Aufbau unserer CBC Schweiz AG konnte im Jahr 2009 weitgehend abgeschlossen werden. Durch 
die verstärkte Integration von Konso haben wir nun ein vollausgebautes Marktforschungsinstitut in 
Bern. Weiterhin unbefriedigend sind die Margen die im Markt Schweiz bei Umfragen zu erzielen sind.  
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Die CBC Beratungsdienstleistungen werden 
weiterhin vor allem von europäischen und 
amerikanischen Firmen nachgefragt, die sich in 
Asien betätigen.  
 
Chinesische Firmen und staatliche 
Promotionsagenturen interessieren sich 
jedoch zaghaft für den Standort Schweiz. 
CBC arbeitet in diesem Bereich mit 
verschiedenen Partnern zusammen. 
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Die Stabilisierung der Weltwirtschaft im Jahr 2009  
lässt hoffen, dass die kommenden Jahre in etwas 
weniger turbulenten Bahnen verlaufen werden. 
 
Trotzdem scheint sich in der Marktforschung in der 
Schweiz ein Paradigmenwechsel abzuzeichnen. 
Basierend auf der modernen Informatik, die es fast 
allen Betrieben ermöglicht exakte Analysen der 
Unternehmung, basierend auf eigenen Daten, zu 
jedem Zeitpunkt durchzuführen, sowie dem Internet, 
das in Sekundenbruchteilen Informationen beschafft, 
ist die traditionelle umfragengestützte 
Marktforschung in Bedrängnis geraten. 
 
Neue innovative Methoden sind gefragt, die über 
das rein statistische Erfassen hinausgehen. 
 
CBC Schweiz AG verfügt auch über detailliertes Wissen in Kundenzufriedenheitsstudien, sowie 
Personalbefragungen, verbunden mit dem Wissen, wie die Resultate unserer Studien zur Verbesserung 
des Ist-Zustandes genutzt werden können. 
 
Grosse Wachstumschancen sind nach wie vor in den BRIC�Staaten (Brasilien, Russland, Indien, 
China) auszumachen. CBC plant sich in den kommenden Jahren vermehrt diesen Ländern zuzu-
wenden.�
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Charles Merkle  

Präsident des Verwaltungsrates  
 
 
































































